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Erllärungen 


England eng verbunden 


die italjeniſchen Forderungen können zum kriegerischen Konflilt führen 


Paris, 14. Dezember. Der auswärtige Ausſchuß 
er Kammer nahm am Mittwoch nachmittag einen Be- 
ücht des Außenminiſters Bonnet über die internatio⸗ 
Male Lage und die Ereigniſſe der letzten Wochen entgegen. 

Außenminiſter Bonnet hat mit großer Befriedigung 
die breiten Grundlagen der franzöſiſch⸗engliſchen Solida⸗ 
tät und Zuſammenarbeit hervorgehoben. Er unter: 
ſrich, daß niemals die Verſtändigung mit Großbrisan⸗ 
nien fo ſeſt geweſen ſei wie heute, und hob die Erklärung 
es engliſchen Premierminiſters Chamberlain hervor, 
her verſicherte, daß die franzöſiſch⸗engliſchen Beziehum⸗ 
ten fo weitgehend ſeien, daß fie über die ſormalen Ver⸗ 
lichtungen hinausgehen. In dieſem Zuſammenhang 


anzöſiſchen Außenminiſters Delbos vom Dezember 1936 
der Kammer, welche auch von der heutigen Regie⸗ 
g aufrechterhalten wird: „Ich erkläre im Namen der 
egierung, daß alle Macht Frankreichs zu Lande, zur 
ee und in der Luft ſoſort zur Verteidigung Großbretan⸗ 
lens im Falle eines unverſchuldeten Angriffs eingeſetzt 
de“. 

Bei der Beſprechung der Beziehungen mit Deutſch⸗ 
ind unterſtrich Außenminiſter Bonnet die Bedeutung 
franzöſiſch⸗deutſchen Deklaration, die den Ausbau der 
enſeitigen politiſchen und wirtſchaftlichen Beziehun⸗ 
en ermöglichen wird. 

Bezüglich der italieniſcherſeits gegenüber Frankreich 
obenen Forderungen erklärte Außenminiſter Bonnet: 
Frankreich werde ſich niemals mit der Abtretung auch 
eines Fußbreits ſeines Territoriums an Italien ein⸗ 


erſtanden erklären und alle Beſtrebungen in dieſer 
BD können nur zu einem kriegeriſchen Konflikt 


m 


Italieniſche Auslegung 
der letzten Reden Chamberlains 


Rom, 14. Dezember. Im Zuſammenhang mit der 
ede des engliſchen Premierminiſters Chamberlain vom 
Frztaa vor den ausländiſchen Journaliſten betonen die 
ae Korreſpondenten der n Abendblätter 


gahm den Budgetvoranſchlag 1939/40 an, der auf der 
Ausgabenſeite die Summe von 29 Milliarden 316 Mil⸗ 
lionen Lire und auf der Einnahmenſeite 24 Milliarden 


Millzarden 755 Millionen Lire auſweiſt. 

Die Budgets für die drei Minifterien der Landes⸗ 
berteidigung (Kriegsminiſterium, Marineminifterimn, 
Luſtſahrtminiſterium) ſieht an Ausgaben 8 Milliarden 
24 Millionen Lire vor und fie wurden um 2 Milliarden 
75 Millionen Lire im Vergleich zum letzten Budget⸗ 
jahre erhöht. 

Der Miniſterrat hat nämlich einen außerordentli⸗ 
chen Kredit von 10 Milliarden Lire für eine beſchleu⸗ 
nigte Rüſtung beſchloſſen, der im Laufe einiger Jahre 
aufgebraucht werden ſoll. Die erſte Rate dieſes Kredits 
in der Höhe von 2 Milliarden 475 Millionen Lire iſt be⸗ 


reren 


wiederholte Außenminiſter Bonnet die Deklaration des 


61 Millionen Lire vorſieht, alſo einen Fehlbetrag n 


übereinſtimmend, daß den von Chamberlain an Frank⸗ 
reich gerichteten Worten nicht die Auslegung gegeben 
werden könne, die man ihnen in den franzoſenfreundli⸗ 
chen Kreiſen der engliſchen Hauptſtadt oder in Paris ge⸗ 
ben wollte. 

So erklärt der Londoner Vertreter des „Giornale 
d'Italia“, daß die Auslegung des „Daily Telegraph“, 
wonach Chamberlain eine Berichtigung und Ergänzung 
zu ſeiner Unterhauserklärung abgegeben habe, unzutref⸗ 
fend ſei. Das italieniſche Blatt ſchreibt: „Die Unter⸗ 
hauserklärung war und bleibt die kategoriſche unmißver⸗ 
ſtändliche und unumſtößliche Feſtſtellung einen zwiſchen 
Großbritannien und Frankreich beſtehenden Rechtslage. 
Die Dienstag abend geſprochenen Worte können als eine 
liebenswürdige und aufrichtige Form aufgefaßt werden, 
um Englands Gefühle gegenüber Frankreich zum Aus⸗ 
druck zu bringen“. 

Der Londoner Vertreter der „Tribuna“ ſtellt feſt, 
daß Chamberlains Rede vor den Auslandspreſſevertre⸗ 
tern wie folgt ausgelegt werde: erſtens als eine Huldi⸗ 
gung für USA, deſſen Beiſtand das britiſche Imperium 
Amter anderem bedarf, weil ohne Amerika die englische 

Stellung im Fernen Oſten verzweifelt wäre; zweitens 
als eine, wenn auch magere Verſicherung an die Adreſſe 
Frankreichs und drittens als eine Verſprechung, den ita⸗ 
lieniſchen Forderungen Verſtändnis entgegenzubringen. 


Herabſetzung der Suez⸗Kanal⸗ Gebühren. 
Paris, 14. Dezember. Die Agentur Havas ver⸗ 
öfſentlicht eine Mitteilung der Suez⸗Kanal⸗Geſellſchaft, 
wonach mit Wirkung vom 15. Dezember 1938 eine vom 
Verwaltungsrat der Suez⸗Kanal⸗Geſellſchaft am 5. Sep⸗ 
tember 1938 beſchloſſene Herabſetzung der Durchfahrts⸗ 
tarife in Kraft tritt. 


Nißtrauensantrag der Arbeitspartei 
gegen Chamberlains Außenpolitil 


London, 14. Dezember. Die engliſche Arbeits⸗ 
partei hat im Unterhaus einen Mißtrauensantrag gegen 
die Regierung Chamberlain eingebracht. Der Antrag 
lautet: Das Unterhaus hat kein Vertrauen in die Außen⸗ 
politit der Regierung. Die außenpolitiſche Ausſprache 
wird Montag nächſter Woche erfolgen. 


Große italieniſche Aufrüſtung 


Io Milliarden Lire Nüſtungs kredit — Fehlbetrag im Budget von fait 5 Milliarden Lire 
Ro m, 14. Dezember. Der italienifihe Miniſterrat reits für die Erhöhung der Kriegsminiſterien im kom⸗ 


nienden Haushaltsjahr verwendet worden. 

Wie ſtark der italienifche Staatsfiskus verſchuldet 
ift, ſieht man daraus, daß die größte Poſition des Bud⸗ 
getvoranſchlags von 11 Milliarden Lire für die Bedie⸗ 
nung der Schulden, hauptſächlich inländischer, verwendet 


werden muß. 


Keine „gewählte“ Kammer mehr 
Nur noch faſchiſtiſche Korporationslammern. 


Rom, 14. Dezember. Die ſeit dem Jahre 1934 
beſtehende Kammer, die auf Grund einer von der Regie⸗ 
rung vorgeſchlagenen Kandidatenliſte „gewählt“ wurde, 
hielt am heutigen Mittwoch ihre letzte Sitzung mit einer 
Schlußanſprache Muſſolinis ab. 

Dieſe letzte noch durch eine „Wahl“ zuſtande gekom⸗ 
mene Kammer wird jetzt durch eine Vertretung der faſchi⸗ 
ſtiſchen Verbände und der Korporationen erſetzt. 


zeitung 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


nend für die RUND Reynauds iſt, 


Oplala poczlowa uiszczona ryezaltem 
Einzelnummer 10 Groſchen 


Volksitimme 
Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Privatwirtſchaft 
oder Planwiriſchaft 


Grundſätzliches zu Reynaulds Dreijahresplan 


Niemand wird verkennen, daß Frankreichs Wirt- 
ſchaft und Finanzen in einem Zuſtand ſind, der höchſte 
Gefahr für den Staat bedeutet. 

Nichts kann deutlicher das Schickſal des kapitaliſti⸗ 
ſchen Wirtſchaftsſyſtems charakteriſieren, das letztlich vor 
die Entſcheidung geſtellt iſt, entweder mit dem Libera⸗ 
lis mus, alſo mit der freien Privatwirtſchaft, unter⸗ 
zugehen oder aber unter Preisgabe des Liberalismus 
ſich in eine andere Wirtſchaftsordnung umzuwandeln. 


Um dieſe Entſcheidung wird auch Frankreich nicht herum⸗ 


kommen. 

Daß dieſe Erkenntnis bis weit ins Bürgertum und 
ſelbſt bis weit in ausgeſprochen konſervative Kreiſe vor⸗ 
gedrungen iſt, bewieſen die Vorgänge der letzten Wo⸗ 
chen zur Genüge. Marchandeaus (Reynaulds Vorgänger 
im franzöſiſchen Finanzminiſterium) offenſichtlicher Ent⸗ 
ſchluß, den lahmgelegten Kapitalismus durch die „Pla⸗ 
nung“ einer „orientierten Wirtſchaft“ auf veränderter 
Baſis wieder zu einer funktionierenden Wirtſchaft zu 
machen, ſcheint uns auf der gleichen Ebene zu liegen, wie 
dic Beſtrebungen, die engliſche Politiker wie Chur: 
chill, Eden und andere durchſetzen wollen. Daß wir von 
ihnen allen kein Bekenntnis zum Sozialismus erwarten 
können, liegt auf der Hand. Was in den Köpfen ſolcher 
Männer aber vor ſich geht, dürften Ueberlegungen ſein, 
die — ohne das Wort Sozialismus auszuſprechen — 
darauf hinauslaufen, das ordnende Prinzip der ſoziali⸗ 
ſtiſchen Wirtſchaft, die Planwirtſchaft, zu wollen. 
Ebenſo, wie in Amerika die Kollektivität durch die Ka⸗ 
näle des Staates und des ſtaatlichen Finanz⸗ und Kre⸗ 

ditweſens mehr und mehr nach vorne kommt, wird ſich 
155 in Europa das Kollektivhandeln der Wirtſchaft durch 
die Lenkung des Staates mehr und mehr durchſetzen. 

Europa ſteht politiſch einem Faſchismus als kriegs⸗ 
drohender Macht gegenüber; wirtſchaftlich ſtehen die am 
„Liberalismus“ feſthaltenden Staaten einer kommandier 
ten wirtſchaftlichen Kollektivität gegenüber, der ſie nur 
dann wirkungsvoll begegnen können, wenn ſie ihrerſeits 
— in Freiheit und durch freien Entſchluß — ihre Wirt⸗ 
ſchaft durch Kolleltivmaßnahmen zu der notwendigen 
inneren und äußeren Widerſtandskraft organiſieren. Tun 
ſie es nicht, ſo wird das faſchiſtiſche Terrorgeſetz über die 


Grenzen dieſer Diltaturſtaaten hinaus eines Tages auch 


die letzten Liberaliſten unter ſein Kommando gezwungen 
haben. Wie nahe wir dieſem Zuſtand bereits ſind, haben 
die Septemberwochen bewieſen: 4 Wochen Kriegs⸗ 
droßung Hitler⸗Deutſchlands haben genügt, um das 
Währungsweſen ganz Europas auf Monate hinaus in, 
Unordnung zu bringen, haben bewirkt, daß ſämtliche 
Staatshaushaltslalkulationen ganz Europas aus dem 
Gleichgewicht geworfen worden ſind. 

Das gleiche unſichtbare, aber täglich deutlicher ſpür⸗ 
bare Terrorgeſetz des Faſchismus führt dazu, daß die 
Völker Europas mehr und mehr verarmen: der Lebens⸗ 
ſtandard Hitler⸗Deutſchlands iſt im Begriff, zum Lebens⸗ 
ſtandard Europas zu werden. Die Arbeitsverhältniſſe 
Hitler⸗Deutſchlands ſind im Begriff, zurNorm für@uropa 
zu werden. Und weil Hitler⸗Deutſchland „Kanonen ſtatt 
Butter“ zur Deviſe gewählt hat, beginnt ganz Europa, 
ſich dieſem Geſetz zu fügen. 

Reynauds Notverordnungen ſind Konzeſſionen an 
dieſen Zuſtand; nur wird verkannt, daß noch ſo viel ideo⸗ 
logiſcher Liberalismus nicht imſtande iſt und es niemals 
fein: wird, die kommandierte Kollektivwucht des Angriffs 
der faſchiſtiſchen Wirtſchaft zu parieren. Hier liegt die 


Tragik des franzöſiſchen Experiments, hier muß das 
Fiasko eines liberaliſtiſchen Dreijahresplans gegenüber 
der Kommandogewalt nazi⸗deutſcher, italieniſcher und 


ruſſiſcher Vierjahrespläne kommen. Daran wird nichts 
dadurch geändert, daß die franzöſiſchen Kapitaliſten ſich 
vielleicht unter Führung Reynauds noch drei Jahre der 
Illuſton eines „erfolgreichen“ Experiments hingeben. 
Reynauds Notverordnungen legen dem franzöſiſchen 
Volke ſehr ſchwere Laſten auf und taſten auch ſoziale Er⸗ 
rungenſchaf ten der arbeitenden Bevölkerung an. Bezeich⸗ 
daß der indivi⸗ 
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duelle Unternehmergewinn den Vorrang vor der Kollek⸗ 
tivleiſtung der Geſamtheit erhält. Ebenſo bezeichnend iſt 
die Tatſache, daß die Oppoſition gegen dieſes liberali⸗ 
ſtiſche Experiment weit über die von den Gewerkſchaften 
geführten Arbeiterkreiſe hinaus bis tief ins Bürgertum 
ſich geltend macht. 

Der Franzoſe 
die Vernunft ſagt ihm, 
zur Organiſierung einer 
jedes Kollektivopfer ſinnvoll iſt; 
Arbeiterſchaft getragen werden. 

Für den Reynaudſchen Schritt 
mehr lebensfähigem Liberalismus aber, 
vergeblich und wird als ſinnlos empfunden. Es wird um 
ſo ſinnloſer, als es ſoziale Ungerechtigkeiten und Härten 
in Hülle und Fülle enthält und von den werktätigen Maſ⸗ 
ſen Opfer verlangt, ohne den Nutznießern dieſes Opfers 
eine entſprechende Kollektivleiſtung aufzuerlegen. 


denkt rationaliſtiſch, die „Ratio“, 
daß für einen Schritt vorwärts 
planvollen Kollektipleiſtung 
es würde auch von der 


„zurück“, zu nicht 
iſt jedes Opfer 


— — 


Die Bedeutung der Ballan-Entente 


Paris, 13. Dezember. König Georg J. von Grie 
chenland, der ſich gegenwärtig in England aufhält, ge 
währte dem engliſchen Korreſpondenten des „Intranſi 
geant“ eine Unterredung, in der der König die Stärle 
der Balkanentente unterſtrich. Wir Balkanvölker, ſagte 
der König, können für alle anderen in vieler Hinſicht ein 
Beiſpiel geben. Wir haben unſere Probleme und Kon 
flikte insgeſamt auf friedlichem Wege liquidiert. Unſere 
Grenzen mit der Türkei find nicht einmal militärlſch be⸗ 
wacht; mehr noch, wir ſind dazu gelangt, uns mit Bulga⸗ 
rien zu verſtändigen, und was einige für unmöglich hiel⸗ 
ten, iſt verwirklicht: unſer bulgariſcher Nachbar befindet 
ſich in der Balkanentente. In der letzten Kriſe hat ſich 
gezeigt, daß auf unſerer Halbinſel alle miteinander ein⸗ 
verſtanden ſind. Wir ſind heute eine einzige Nation von 
70 Million Einwohnern und im Falle 
könnten wir eine Armee von 5 Millionen Mann 
ſtellen. 


auſ⸗ 


Eine Mahnung! 
Zur Stadtratwahl am 18. Dezember in Lodz. 


Unſere Nazis haben ebenſo wenig politiſchen Ver⸗ 
ſtand als praltiſchen Sinn. Sie trommeln zur Stadtrat⸗ 
wahl unter einer einzigen Loſung: Sammlung der deut⸗ 
ſchen Stimmen im Namen der naziſtiſchen Idee einer 
„Volksgemeinſchaft“, die ſie ſelbſt Lügen ſtrafen, indem 
die alle, die anderer Geſinnung find, in unmenſchlicher 
Reife verfolgen. Ihre „Volksgemeinſchaft“ iſt ebenſo 
verlogen wie ihr „Sozialismus“, der ſich bei ihnen nur 
in Bettelſuppen und Volkstumsphraſen äußert. InWahr⸗ 
heit hat der Werktätige in Deutſchland heute weniger 
Brot als je, dafür aber muß er mehr als je ſchuſten, um 
die imperialiſtiſchen Abſichten der naziſtiſchen Machthaber 
verwirklichen zu helfen. 

Bei uns beſteht der Nazismus ſchon mehrere Jahre. 
An Worten hat es nicht gefehlt. Aber die Taten ſind 
ausgeblieben! Die Nazis wären nicht in der Lage, auch 
nur einen einzigen wirklichen Erfolg ihrer Tätigkeit auf⸗ 
zuweiſen. Sie waren nicht in der Lage, das deutſche 
Schulweſen auch nur um eine Schulklaſſe zu vermehren, 
den zahlreichen deutſchen Arbeitsloſen in Polen zu hel⸗ 
fen oder die geringſte Verbeſſerung des Minderheiten⸗ 
rechts für die Deutſchen in Polen herbeizuführen. 

Die Nazis haben viel geredet und abſolut nichts 
Poſitives geleiſtet. Aber eines haben ſie fertig gebracht, 
nämlich die Oeffentlichkeit Polens zu erregen. Die ge⸗ 
ſomte polniſche Preſſe, von der extremen Rechten bis zur 
Linken, hal in unzweideutiger Weiſe ihre abfällige Stel⸗ 
lungnahme gegen das deutſche Nazitum geäußert. 

Wir wundern uns darüber nicht. Die polniſchen 
Faſchiſten würden ja gerne in Polen ein Syſtem ſehen, 
das dem „Dritten Reich“ ähnlich ſein ſoll. Auch ihnen 
würde es gefallen, das geſamte Volk unter ihre Bot⸗ 
mäßigkeit zu bringen. Aber ſie wollen dieſes Syſtem 
auch gegen die deutſche Minderheit anwenden. Das ſollte 
jeder Deutſche in Polen wiſſen. Außer ihnen aber gibt 
es keinen Menſchen in Polen, der auf der Plattform 
des Nazismus ſtünde. a 

Wenn man der Wahrheit in die Augen ſehen will, 
ſo muß man erkennen, daß ſich alle Polen durch das, 
was ſich auf internationalem Gebiet ereignet und vor 
allem vom Dritten Reich heraufbeſchvren wird, mit Un⸗ 
ruhe erfüllt ſehen. Das hat den Argwohn zur Folge, 
den man mit den Naziphraſen nicht beſeitigen kann. 

Die Nazideutſchen ſtehen den wirklichen Anforde⸗ 
rungen, die man an eine deutſche Organiſation ſtellen 
muß, ebenſo verſtändnislos wie machtlos gegenüber. 
Sie haben heute ſchon viel Unheil angerichtet in den 
Kreiſen der Kaufleute und der Gewerbetreibenden. Der 
deutſche Arbeiter iſt davon im großen und ganzen von 
Schaden bewahrt worden, und zwar dadurch, daß inner⸗ 
halb der Arbeiterſchaft die freien Gewerkſchaften maß⸗ 
gebend ſind, die allen Nationalismus aus den Arbeiter⸗ 
reihen fernzuhalten ſuchen. 

Der deutſche Werktätige ſollte daher am 18. De⸗ 
zember beweiſen, daß er nicht den Nazis nachläuft, 
die ihm nicht helfen, ſondern nur Schaden bringen kön⸗ 
nen. Er ſoll ſich am 18. Dezember zu ſeiner Organiſa⸗ 
tion bekennen und für die Liſte der Werktätigen, die eine 
deutſche Vertretung im Stadtrat ſichert, für die 
Liſte 2ſtimmen. 


eines Krieges- 


Volkszeitung — Donnerstag, den 15. Dezember 1938. 


Billigung im Prager Parlament 


Weitgehende Vollmachten für die Negierung 


Prag, 14. Dezember. Das Prager Parlament hat 
am heutigen Mittwoch die Regierungserklärung des Mi⸗ 
niſterprüſidenten Beran nach einer Debatte in beiden 
Häußern, die gleichzeitig mit der Ausſprache über das 
Verfaſſungsänderungs⸗ und Ermächtigungsgeſetz verbun⸗ 
den war, genehmigt und hierauf das Ermächtigungsgeſetz 
mit 148 gegen 16 Stimmen angenommen, daß dom Mi⸗ 
niſterpräſidenten im Einvernehmen mit der Regierung 
weitgehende Vollmachten zur Neuordnung des ſtaatlichen 
Lebens erteilt. 

In der Ausſprache erklärte der Abgeordnete Czerny 
namens der neuen nationalen Einheitspartei, die Tſche⸗ 
choſlowakei hoffe den Weg zur Freundſchaft mit dem gro⸗ 
ßen Nachbarn, dem Deutſchen Reich, gefunden zu haben. 

Namens der flowakiſchen Volkspartei ſprach der Ab⸗ 
geordnete Pruzinſky der neuen Regierung das Vertrauen | 
ons, da an ihrer Spitze ein Mann ſtehe, der als eriter 
von den tſchechiſchen Politikern weitreichendes Verſtänd⸗ 

für die ſlowaliſchen autonomiſtiſchen Forderungen 
bewieſen habe. 
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Franzöſiſche Militärmiſſion verläßt Prag 


Prag, 14. Dezember. Der Miniſter für nationale 
Verteidigung, General Syrovy, verabſchiedete ſich heute 


in Anweſenheit des Oberbefehlshabers Krejei von dem 


zurückgetretenen Chef der franzöſiſchen Militärmiffton 
General Faucher, der in den nächſten Tagen mit ſeine 
Stabe Prag verläßt. 


Das Wahlergebnis in Memel⸗Stadt 


Memel, 14. Dezember. Eine vorläufige Gejant 
zählung der bei der Landtagswahl in Memel-Stadt ab 
gegebenen Stimmen zeigt folgendes Ergebnis: Abgegz 
bene gültige Wahlumſchläge 24 521. Abgegebene Stimp 
zettel für die Memeldeutſchen 576486, für die litauiſch 
Liſte 130 086. 

Die memelländiſche deutſche Liſte hat demnach 5 
der Stadt Memel 81,5 Prozent der abgegebenen Stih 
men auf ſich vereinigt. 


Neutralitätsgeſetz in Lettland 


Riga, 14. Dezember. Der lettiſche Miniſterrat h. 
ſchloß das Neutralitätsgeſetz, wonach die Ausnutzung de 
kettiſchen Gebiets für Kriegszwecke verboten wird. Die 
ſes Geſetz entſpricht dem letztens in Eſtland beſchloſſeng 
Neutralitätsgeſetz, das auch mit der litauiſchen Negierum 
vereinbart wurde. Zur Begründung des Geſetzes wi 
erklärt, daß Lettland neutral ſein müſſe, da der Voller 
bund in ſeinem heutigen Beſtande nicht in der Lage fü 
durch kollektive Sicherheitsabkommen die kleinen Staal 
vor Angriffen zu ſchützen. 


Zwölf Proteſte gegen die Seimwahlen 


Wie die polniſche Preſſe mitteilt, hat der General⸗ 
wahlkommiſſar dem Oberſten Gericht bereits alle Pro⸗ 
seite überwieſen, die gegen den Verlauf der letzten Sejm⸗ 
wahlen angemeldet worden waren. Insgeſamt ſind aus 
dem ganzen Lande in zwölf Bezirken Beſchwerden der 
Wähler eingegangen. Alle Proteſte ſollen durch das 
Oberſte Gericht im Laufe des Januar und Februar 1939 
erledigt werden. 


Eine Viertel Milliarde fließt 
nach Polen zurück? 


Der Warſchauer „Expreß Poranny“ ſchreibt: 

Am Sonnabend, dem letzten Tage der Entgegen⸗ 
nahme von Anmeldungen des Beſitzes von Deoifen und 
anderen Wertobjelien im Auslande durch die Bant Pol⸗ 
ſki, herrſchte an den Schaltern ein ungeheures Gedränge. 
Der Geſamtbetrag der angebotenen Deviſen überſchreitet 
eine Viertel Milliarde Zloty. Der Bank Rolifi ſowie 
den Deviſenbanken wurden Auslandsforderungen zum 
Kauf angeboten die ſchon lange vor dem Weltkriege 
nach dem Auslande ausgewandert waren. Gewiſſe jetzt 


träge waren in den weſteuropäiſchen Banken ſchon vor 
Jahrzehnten deponiert. Ganz erheblich iſt auch die Po⸗ 
ſition der Wertpapiere und Obligationen, ſowohl der 
Nuslands- als auch der Inlandswerte, die im Beſitz pol⸗ 
niſcher Bürger im Auslande ſind. In den Vermögens⸗ 
anmeldungen nehmen die erſte Stelle die Juden ein, die 
zahlreiche Grundſtücke in Deutſchland ſowie Landflächen 
in Paläſtina haben regiſtrieren laſſen. 


Eine Danziger Autobahn 


Aus Danzig wird berichtet: Danzig plant den Bau 
einer Autobahn. Sie ſoll im Oſten Anſchluß an die 
Ofttſeeſtrecke Elbing Königsberg erhalten und nach Wer 
ſten über das nördliche Pommerellen mit der Autobahn 
Berlin —Steltin Verbindung bekommen. Nach Weſten 
zum Anſchluß an die Reichsautobahn Berlin — Stettin 
ſteht der neugeplanten Danziger Autobahn der polniſche 
Korridor im Weg. Ueber die Löſung des Korridor⸗ 
leberganges iſt bisher nichts bekannt geworden, doch ge⸗ 


ben die Verhältniſſe Anlaß, über eine Löſung nachzuden⸗ 


ken, wie ſie bei der Reichsautobahn Wien — Breslau ges 


funden wurden, die als erſte Autobahn das ſcchecho⸗ 


ſlowakiſche Staatsgebiet durchquert. 


Vorläufig keine 
Kindereinwanderung nach Paläſtina 


London, 14. Dezember. Kolonialminiſter Mal⸗ 
colm Macdonald teilte im Unterhaus mit, daß die eng⸗ 
liſche Regierung nicht in der Lage ſei, die Erlaubnis für 
die Einwanderung von 10 000 jüdiſchen Kindern nach Pa⸗ 
ſäſtina zu geben. Die engliſche Regierung wolle erſt die 
Paläſtina⸗Konferenz abwarten, um dann Beſchluß zu 
faſſen. 


Plötzliche Abreiſe 
des japaniſchen Botichafters in Paris 
Paris, 14. Dezember. Der japaniche Botſchafter 
in Paris, Sigimuri, hat plötzlich aus eigenem Willen 
feinen Poſten in Paris verlaſſen und iſt nach Totio ab⸗ 
gereiſt. In Paris nimmt man an, daß das Botſchafter⸗ | 
cmt vorläujig nicht neu beſezt werden wird, was als 
eine unfreundliche Haltung der japaniſchen Regierung 
gegenüber Frankreich zu deuten wäre. 


der Bank Polſki und den Privatbanken abgetretene Be⸗ 


Bombenabwurf über Valencia 


Barcelona, 14. Dezember. Am Mittwoch mo 
gen überflogen fünf Flugzeuge der Franco⸗Armee de 
Hafen von Valencia und warfen über dem Hafen und 
Umgegend von Valencia Bomben ab. Es wurden 
Valencia 5 Tote und 10 Verletzte als Opfer des Bo 
benabwurfs gezählt. 

Im Hafen wurde durch eine Bombe 
Dampfer „Stanholm“ bedeutend beſchädigt. 


der englisch 


Staatsſtreich in Equador 
Auflöſung des Parlaments. | 


Paris, 14. Dezember. Die Agentur Havas me 
det aus Quito (Equador): Mittwoch früh um 4 Uhr h 
der Präſident von Equador ein Dekret erlaſſen, das U 
Auflöſung des Parlaments anordnet infolge des W 
ſchluſſes der Linksoppoſition, zu ihrem Chef den Genei 
Larrea zu wählen. 

In ſeiner Erklärung kündigt der Präſident 
Abſicht an, weiterhin „gemäß der Verfaſſung und 
Geſetzen der Republik zu regieren, ohne eine Diktaſh 
einzuführen“. 

Ein zweites Dekret, das um 5 Uhr früh erlaſſe 
wurde, beruft das Wohlkollegium ein, das für das nä 
Jahr neue Parlamentswahlen vorbereiten ſoll. 
Wahlen werden am zweiten Sonntag im Mai jtattfin 
den und die neugewählten Kammern werden am J 
Auguſt zuſammentreten. 

Verſchiedene Mitglieder des Parlaments beſchloſſ 
trotz des Auflöſungsdekrets der Regierung weiter 
tagen. Sie wurden verhaftet. 

Die Maßnahmen der Regierung erfolgten gegen 
Abſicht der Linken, die Macht zu ergreifen. 

In einer Havas⸗Meldung aus Lima über die Laß 
in Equador heißt es, man erfahre in den Kreiſen DE 
Panamerikaniſchen Konferenz, daß nach Auflöſung di 
Parlaments in Quito die Zenſur für alle ins Ausſlaß 
gehenden Meldungen eingeführt worden iſt. 


ſei 


Panama⸗Kanal muß unüberwindlirh ſein. 


Der amerikaniſche Kriegsminiſter Woodring ſag 
in feinem an Präſident Rooſevelt geſandten Jahre 
bericht: Der Panama⸗Kanal muß unüberwindiich ge 
macht werden. 


20 Jahre Zwangsarbeit für Frau Stobli 
wegen En führung des Generals Mille 


Paris, 14. Dezember. Im Prozeß gegen FE) 
Stoblin, genannt Plewickaja, vor dem Geſchworene 
gericht des Seinedepartements wegen der Mittäterſchſ 
bei der Entführung des ehemals zariſtiſchen Genen 
Miller durch den gleichfalls ehemaligen zariſtiſchen 
neral Stoblin, ihren Mann, wurde Frau Skoblin 
20 Jahren Zwangsarbeit und 10 Jahren Auſent 
verbot verurteilt, nachdem die Geſchworenen die Sch 
frage bejahten, der Frau Skoblin jedoch mildernde 
ſtände zubilligten. Der Staatsanwalt hatte die Höch 
ſtraſe, d. h. lebeuslängliche Zwangsarbeit, beantragt. 

Der Strafprozeß gegen General Skoblin, der nad 
der Entführung des zariſtiſchen Generals Miller ne 
ſchwunden tft, wird beſonders ſtattfinden und gegen f 
ſoll das Urteil in Abweſenheit gefällt werden. 


einer Biegung gegen einen Baum und wurde zertrüm⸗ 


ſich bei den Räubern um den Mieczyſlaw Kozalda, Oby⸗ 
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Aus der Lodzer Wojewodſchaft 
Die Nache der Berlührten 


In der Kolonie Zloby, Kreis Sieradz, lauerte die 
Staniſlawa Kozlowſka den 32jährigen Antoni Noweta 
auf, der ſie nach längerem Zuſammenleben mit einem 
Kind zurückließ und ſich von ihr abwandte. Sie begoß 
ihn mit Salzſäure, wodurch Noweta ſchwere Verbrennun 
gen im Geſicht erlitt. Er dürfte das Augenlicht verlie⸗ 
ren. Noweta wurde in ein Krankenhaus übergeführt, 
die Kozlowſka wanderte ins n 


Schlimmer Ausgang einer Wettfahrt 


Auf dem Wege zwiſchen Sieradz und Zloczew ver⸗ 
enjtalteten Bauern, die vom Markt heimfuhren, eine 
Wettfahrt. In der Nähe des Dorfes Slomianki, Kreis 
Sieradz, ſchlug jedoch der Wagen des Jan Kolatka an 


ect. Kolätka ſelbſt fam unverletzt davon, dagegen wurde 
eine Frau und ſein Nachbar Kazimierz Woitas, die hin⸗ 
ten ſaßen, ſchwer verletzt. Sie mußten in ein Kranken⸗ 
haus übergeführt werden. 


Gefährliche Straßenräuber 


Als der Landmann Alfons Bajerke aus dem Dorf 
Pawlikowice, Gemeinde Gorka Pabianicka, mit ſeinem 
Wagen durch die Janinaſtraße fuhr, ſtahlen zwei Män⸗ 
ner von ſeinem nn zwei Kiſten mit Landprodukten. 
Als Bajerke den Dieden das Diebesgut abnehmen 
wollte, bedrohten ſie ihn mit einem Meſſer, ſo daß Ba⸗ 
jerke zurückweichen mußte. Er ſtellte aber feit, daß es 


watelſka 12, und Antoni Skowron, Obywatelſka 62, han⸗ 
delt. Die gefährlichen Burſchen wurden feſtgenommen. 

Der Autobusſchaffner Hersz Widawſki aus Laſk 
meldete der Polizei, daß von ſeinem Autobus ein Reſer⸗ 
verad im Wert von 300 Zloty geſtohlen wurde. Das 
geſtohlene Rad wurde auf der Droſchke des Joſef Prze⸗ 
dworſki, Zgierſta 97, gefunden. Przedworſki wurde feſt⸗ 
genommen. — Jan Szymczak, wohnhaft Zeromſtiſtraße 
Nr. 46, ſtahl in der Ogrodowaſtraße 10 Autoteile im 
Werte von 100 Zloty. Er wurde feſtgenommen. 


Sport 


Boxkampf Lodz — Thorn. 


Der nächſte Repräſentationskampf, den die Lobzer 
Voxer austragen werden, iſt der gegen die Städtemann⸗ 
ſchaft von Thorn um den vom Thorner Stadtpräſidenten 
geſtifteten Pokal. Der Kampf findet am 8. Janvar in 
der Sporthalle des Poniatowſki⸗Parkes in Lodz ſtatt. 
Im Treffen im vergangenen Jahr ſiegte Lodz. In der 
Thorner Mannſchaft kämpfen die bekannteſten Boxer 
aus Pommerellen, ſo daß es wahrſcheinlich zu den inter⸗ 
aten Begegnungen zwiſchen Krzeminſki und Spoden⸗ 
liewicz und ferner Wezner und Moszkowicz kommen 
dürfte. 
Geyers Boxer werden zweimal gegen Syrena kämpſen 


Die Boxmannſchaft des Geyer wird im Januar zwei 
Freundſchaftskämpfe gegen die Warſchauer Syrena aus⸗ 


„Nein Weg zu dir 
war mir immer beſtimmt“ 


Roman von Gert Rothberg 


(49. Fortſetzung) 

„Muhme Mile, was iſt denn?“ 

Muhme Mike ſieht ſie hilflos an. ſpre⸗ 
chen, kann es aber nicht. 

Auch den rechten Arm kann ſich nicht bewegen und 
nicht das rechte Bein. Maria weiß: ein Schlaganfall! 
Mitten in dieſen Feiertagsfrieden kam dieſes Unglück. 
Die linke Hand der alten Frau ſtreicht über Marias 
Geſicht. Es iſt eine bittende Bewegung. Maria nickt: 

„Ich bleib' hier bei euch beiden.“ 

Johann Zellm trägt dann die Muhme in ihr Zim⸗ 
mer. Maria hatte ihn geholt. Mutter Zellm iſt auch 


mitgekommen. 
Nun liegt Muhme Mike in ihrem Bett, und die 
So ei Un⸗ 


Tränen laufen ihr über das alte Geſicht. 

glück aber auch! Wenn ſie doch gleich tot geweſen wäre! 
Nun wird ſie den jungen Menſchen zur Laſt fallen. 
Maria aber ſagt liebevoll: 

Das geht vorüber, Muhme Mike. Der alte Vater 
Börner bei uns im Dorf hat es auch ſo gehabt, und ſpä⸗ 
ter konnte er wieder ſprechen und gehen. Mach dir keine 
Sorgen!“ 

Muhme lächelt und f ſchließt die Augen. Dann kommt 
der Doktor. Er verordnet einiges und ſteht dann achſel⸗ 
zuckend vor Maria draußen im Flur. 

„Bei dem Alter iſt nicht mehr viel zu egbarten. 
Freilich: der Wille zum Geſundſein iſt da, und damit iſt 
ſchon viel gewonnen.“ 

Der alte Herr hat noch ſeine helle Freude an dem 
kleinen Dietrich, dann geht er. Maria ſteht vor der Tür. 


Sie will 
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tragen. Der erſte Kampf findet em 6. Januar in War- 
ſchau und der Revanchekampf am 22. Januar in Lodz 
ſtatt. In der Syrena⸗Mannſchaft kämpfen bekanntlich 
die bekannten polniſchen repräſentativen Boxer Sobko⸗ 
wiak und Kolczynſki. Das Kampfprogramm ſieht unter 
anderen intereſſanten Kämpfen auch die Begegnung zwi⸗ 
ſchen Kolczynſki und Piſarſki vor. 


Von der Bezir ks meiſterſchuft im Ringen. 


Die Kämpfe um die Mannſchaftsmeiſterſchaſt des 
Lodzer Bezirks beginnen am Sonnabend, dem 17. De⸗ 
zember. Daran werden die fünf Vereine IKP, Wima, 
Ziednoczone, Kruſcheender und SKS teilnehmen. Den 
Meiſtertitel verteidigt IKP, der in Wima diesmal einen 
gefährlichen Gegner haben wird. 


Am Sonnabend werden ſich Zjednoczone und Kru⸗ 
ſcheender und am Sonntag IKP und Wima gegenüber⸗ 
ſtehen. 


Sp St m . 
Wer billig 


2 — nal folih 3 modernen Lampen 
Girandolen, Nachtlonſolen » 


„ELEKTRODOM“ 


Lad Piotrkowska115 Tel. 134-42 
Günſtige Bedingungen Günſtige Bedingungen 


S = T 


Nadio⸗ Programm 


Freitag, den 16. Dezember 1938. 


Warſchau⸗Lodz. 


6,35 Gymnaſtit 6,50 Schallpl. 11 Schulſendung 11,30 


Lieder 12,50 Mittagsſendung 14 Melodien aus Ton⸗ 
filmen 15,20 Sportratgeber 15,30 Mittagsſendung 
16,35 Lieder 18 Leichte Lieder 18,25 Sport 19 
Konzert 20 Requiem von Verdi 22,45 Schaflpl. 23 
Letzte Nachrichten. 

gattowitz. 


14 Sportfunk 14,10 Schallpl. 
Wintermuſik 18,15 Vortrag. 
Königswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 10 Schulfunk 12 Konzert 14 Allerlei 
16 Konzert 20,10 Lualdi dirigiert 21 Heiteres Spiel 
22,30 Kleine Nachtntuſik 23 Barnabas von Geczy. 
Breslau. 
12 Konzert 14 Bunte Muſik 16 Konzerx 19,15 Mit 
klingendem Spiel 21 Deutſche im Ausland, hört zu 
22,30 Tanz und Unterhaltung. 
Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 Konzert 14,10 Muſik zum Nachtiſch 16 Danzig 
ſpielt 19 Beethoven ⸗Ronzert 22,20 Kunſtbücher 22,40 
Tanz und Unterhaltung. 


Detektor⸗Apparate als Weſhnachtsgeſchenk. 


Unabhängig von der ſeit einigen Monaten geführ⸗ 
ten Aktion des Komitees für die Radiophoniſierung des 
Landes, die dahin geht, daß dem Arbeiter in den größe⸗ 
ren Fabrilen die Möglichkeit gegeben wird, einen Detek⸗ 
torapparat auf Abzahlung zu erſtehen, Hat das Komitee 
jetzt vor den Weihnachtsfeiertagen eine ſpezielle Aktion 


Ihr iſt dieſer Sonnentag nun dunkel und voller Sorgen. 
Arme alte, gute Mike, denkt ſie. 

Muhme Mile ſchläft, als ſie wieder zu ihr ins Zim⸗ 
mer tritt. Und da ſomit nichts zu tun iſt, geht ſie wieder 
hinaus. 

Ich kann ja gleich nach Hauſe ſchreiben, denkt ſie. 

Der Brief nimmt lange Zeit in Anſpruch. Endlich 
iſt er fertig. Maria hat t ihn draußen vor dem Hauſe ge⸗ 
ſchrieben, damit fie den Jungen mit beauffichtigen konnte. 
Sie lieſt den Brief noch einmal ſehr genau. Ja, die El⸗ 
tern werden es verſtehen, wenn fie hier bei der hilfloſen 

Muhme Mike bleibt. Daheim find ihrer viele, und die 
alte Muhme iſt allein. Die Löſung iſt ganz einfach. 

Und — und Dietrich wird ein Jahr um ſeine Frau 
trauern; dann wird es ſich zeigen, ob er noch immer ſo 
denkt wie am Oſterſonntag. 

Maria trägt dieſe Hoffnung in ſich. Es iſt eine 
Hoffnung, die in ihr lebt und die ſie ſtark macht. Es iſt 
aber auch eine Hoffnung, die ſtill verſinlen kann, wenn 
ſie ſich nicht erfüllt! 

Niemals darf der kleine Dietrich auf den Hof ſeines 
Vaters, wenn der eine andere zur zweiten Frau nimmt. 
Dann ſoll hier ſeine Heimat ſein. Dann wird Dietrich 
Oberhauſen niemals erfahren, daß hier ein Sohn von 
ihm aufwächſt. 

Nach ein paar Tagen iſt die Antwort da. 
ter ſchreibt ihr ſelber, daß ſie unter dieſen Umſtänden 
bleiben ſoll. Ihre Sachen würde Mutter zuſammen⸗ 
packen und ihr ſchicken. Hinkommen könne freilich nie⸗ 
mand, da es ja nun, da Maria fehle. ſehr viel Arbeit 
gebe. Man würde ſich ſchreiben, da bleibe man ja auch 
immer in Verbindung. 

Maria iſt froh. Nun braucht fie nicht zu befüuchten 
daß irgendeiner aus der Mühle hierherkomm⸗ i 

Es gibt viel zu tun. Und ſie bewundert die alte 


17,45 Lortrag 17,55 


Der Va⸗ 


unternommen, um die Arbeiter zu veranlaſſen. zum be⸗ 
verſtehenden Feſte ſich einen Apparat als Weihnachts- 
geſchenk zu kaufen. Im Zuſammenhang mit dieſer Al⸗ 
tien erhielten gegen 60 000 Arbeiter, die in den 96 Be⸗ 
trieben in Lodz, Zgierz, Pabianice und Ozorkow beſchäf⸗ 
tigt find, Flugzettel mit dem Hinweis, daß die Admini⸗ 
ftration der Fabrik Beſtellungen auf Detelorapparate auf 
Abzahlung zu 50 Groſchen entgegennimmt, und daß die 
Apparate den Beſtellern noch vor den Feiertagen ausge⸗ 
jelgt werden. Ein Detektorapparat mit Antenne und den 
übrigen Inſtallationsmaterial ſowie Kopfhörern koſtet 
zuſammen Zloty 23. Bemerkt ſei hier noch, daß durch 
die Vermittlung des Komitees in ſehr vielen Arbeiter⸗ 
wohnungen das Radio Einzug gehalten hat und daß die 
Arbeiterfamilien mit den künſtleriſchen Darbietungen des 
Rundfunks zufrieden ſind. 


Neuyorker Weltausſtellung in Ziffern 


Die Rückſicht auf die amerikaniſche Mentalität erfor⸗ 
dert, daß alles, was auf die Neuyorker W eltausſtellung 
des kommenden Jahres Bezug hat, ins Koloſſale, Noch⸗ 
niedageweſene gehen muß. Ein paar ſoeben von der 
Ausſtellungsleitung veröffentlichte Ziffern beweiſen dies. 


»Die Länge der auf dem Ausſtellungsterrain ſich 
kreuzenden Straßen beläuft ſich faſt genau auf 100 Kilo⸗ 
meter; zu ihrer Herſtellung benötigte man 207 000 Ton⸗ 
nen Pflaſtermaterial. 


Die Größe des Vorhofs vor dem Regierungsgebäude 
entſpricht einem Paradefeld für eine Armee von 50 000 
Mann. Für die Grundmauern der verſchiedenen Ge⸗ 
bäude wurden 1200 Kilometer an hölzernen Stützen und 
Streben verwandt, für den Anſtrich der Mauern 200 000 


Kilogramm Farbe. 


Die auf der Ausſtellung benötigte Energie entſpricht 
derjenigen einer Stadt von 350 000 Einwohnern. 


Für den Blumenſchmuck hat die holländiſche Regie⸗ 
rung der Ausſtellung 1 Million Blumenzwiebeln zum 
Geſchenk gemacht, darunter 935 000 Tulpen; dazu kommt 
eine weitere Million von immergrünen Pflanzen, insge⸗ 
ſamt 400 verſchiedene Sorten. Ferner find 10 000 ſchat⸗ 
tenſpendende Bäume und 250 000 Büſche 
worden. 

Die Einnahmen von Vergnügungsparks während 
der Dauer der Weltausſtellung werden auf 50 Millionen 
Dollars vorgeſchätzt. 

Die Zahl der von der Preſſeabteilung geſammelten 
Zeitungsausſchnitte, die Ausſtellung betreffend, hat jetzt 
ſchon, alſo vier Monate vor ihrer Eröffnung, die Mi 
lion überſchritten. 


angepflanzt 


Naklad: T-wo Wyd. „Prasa Ludowa”, Sp. z o. o. 
Eödz, Piotrkowska 109 


„Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
Eo dt, Piotrkowska 70 


Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 
Otto Abel 


Odpowiedzialny za calosd tresci „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher 


Redaktor FVP Dypl. inz. Emil Zerbe 


Druk: 


EEE TE die das alles geſchafft und außerdem das Kind 
ſo gut gepflegt hat. 

Sie wünſcht aus dankbarem Herzen, daß die Muhme 
noch einmal geſund werde. Aber es iſt faſt keine Hoff⸗ 
nung. Und die Muhme jagt: 

„Weißt du, meine Deern, wenn man nicht wieder 
geſund wird, dann iſt's doch am beſten, der alte Herrgott 
ruft einen zu ſich. Ich lann nicht immer im Bett lie⸗ 
gen: ich muß arbeiten.“ 

„Ein bißchen Geduld muß du ſchon haben, Muhme 
Mike. Aber, paß mal auf: Weihnachten beſorgſt du ſchon 
wieder die Bädereien, und unjere Gans brätſt du auch. 
Es kann's ja niemand ſo gut wie du!“ 


„Klingt ſchön, eine Deern, was du da jagit; 
wenn's doch ſein könnte!“ 
Maria braucht einige Zeit, bis ſie ſich eingerichtet 


hat. Dieterle verbrennt ſich aber an einem Vormittag 
die Hände, weil er dem Ofen zu nahe kommt. Nur einen 
Augenblick hat Maria den Jungen allein gelaffen. Es 
jammert ſie, wie ſie nun die Blaſen an den kleinen Hän⸗ 
den ſieht. Aber der Junge weint nicht. Er verzieht 
das Geſicht und windet ſich vor Schmerz, aber er weint 
nicht. Wie ſonderbar das iſt! Sie holt die Salbe, die 
für ſolche Fälle im Hauſe iſt, und verbindet die tleinen 
Hände ſorgſam. Als ſie damit fertig iſt, jagt das Kind: 

„Böſe Dieterle, nicht mehr machen!“ 

Der Junge erkennt alſo ſchon, daß er ſelber die 
Schuld trägt. Ein paar Tage iſt er recht kleinlaut, läuft 
nicht viel umher und blättert vorſichtig in ſeinen Bilder⸗ 
büchern. 

Onkel Johann Zellm br nat ihm ein neues Pferd 
mit und Tante Marta Zellm eine groſe T te, als ſie 

| Mubme Mile am Sonntag beuuchen. ferd ſt groß 
und hat ein richtiges Tell. De hellen Arden des Kin⸗ 
des leuchten. Dieterle lehnt den Kopf an das Pferd 
und liebkoſt es auf dieſe Weiſe. Portſetzung folgt.) 
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Weih nachts⸗ tödz, ANDRZ EIA 7 (an der Petrikauer) Tel. 124⸗76 
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den Gehältern erhalten, 


dauerte, auf je 5 Stunden kürzen wollte. 


Nr. 344 
Lodzer Tageschronik 
Steeilsltionen 
In der Strumpffabrik „Hika“, Gdanſka 130, traten 


die Arbeiter in Sitzſtreit, um ſich beabſichtigten Entlaſſun 
gen zu widerſetzen. In Sachen dieſes Konflikts berief der 
Arbeitsinſpektor für heute eine Konferenz ein. 

Unverändert iſt die Streiklage in der Fabrik von 
Lißner, Pruſa 35. Der Arbeitsinſpektor hat Vermitt⸗ 
lungsaktionen eingeleitet. 


Konfligt um die Arbeitszeit 
bei der A. G. Poznaufti 


In der Fabrik der Aktiengeſellſchaft J. K. Poznanſti, 
Ogrodowaſtraße, kam es zu einem kurzen Streik aus dem 
Grunde, weil die Fabrikleitung die Arbeitszeit, die in 
letzter Zeit an 3 Tagen in der Woche zu je 8 Stunden 
Die Arbeiter 
gingen darauf nicht ein und verlangten Beibehaltung der 
bisherigen Arbeitszeit. Auf einer Konferenz der Arbei⸗ 
ter mit der Fabrikleitung wurde eine Einigung auf der 
Grundlage erzielt, daß bis auf weiteres an zwei oder 
drei Tagen in der Woche je 8 Stunden gearbeitet wer⸗ 
den wird. 


— 


Die Staatsbeamten 
verlangen Großfladtigehaltszuſchlag 


Im Verein der Staatsbeamten in Lodz fand eine 
Versammlung ſtatt. Es wurde darauf hingewieſen, daß 
die Staatsbeamten in Lodz keinen Großſtadtzuſchlag zu. 
während ein ſolcher in weit 
Ueineren Städten wie Gdingen, Kattowitz in Höhe von 
20 Prozent gewährt wird. Die Verſammeiten be⸗ 
ſchloſſen, auch für Lodz einen ſolchen Zuſchlag zu verlan⸗ 
gen. Es ſoll eine diesbezügliche Denkſchrift an den Mi⸗ 
niſterpräſidenten und den Finanzminiſter geſandt werden 


Weihnachtsbeihilfe 
füc die ſtädtiſchen Angeſtellten 


Die Stadtverwaltung gab der Bitte der Angeſtell⸗ 
tenverbände ſtatt und erkannte den ſtädtiſchen Angeſtell⸗ 
ten Weihnachtsbeihilfen zu. Unverheiratete Angeſtellte 
erhalten eine Beihilfe von 50 Zloty, verheiratete — 75 
Foo und Angeſtellte mit einer größeren Familie — 


00 Zloty. 


Forderungen der niederen 


Sosſalverſicherungsangeſiellten 


Die niederen Angeſtellten der Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalt hielten eine Verſammlung ab, in welcher u. a. 
beſchloſſen wurde, die Aufhebung der Gehaltsgruppen 
von 80 und 92 Zloty monatlich und Anpaſſung derſelben 
an die in Warſchau gezahlten Gehälter zu verlangen. 
Es ſollen entſprechende Schritte bei der Leitung der So⸗ 
zialverſicherungsanſtalt unternommen werden. 


Kunſtgewerbe⸗Alelier 
„RENEE“ Al. Koscıuszkı 22 


en een Petrikauer 79, Tel. 14705 
empfiehlt 

e Handſchube. Gürtel. eins 

ompletis, ſowie die vorſchie⸗ 

benen Ga Garnierungen. Niedrige Preiſe 


Der Schulkurator in Lodz. 


Geſtern traf in Lodz der Kurator des Warſchauer 
Schulbezirks, Ambroziewicz, ein. Er beſuchte hier einige 
Volksſchulen. Heute wird der Kurator mit den Schul⸗ 
inſpektoren Konferenzen abhalten, auf welchen über die 
Hebung des Schulweſens in Lodz beraten werden jofl. 


m — 


Eröffnung des X. Kunitialons 


Wie uns berichtet wird, joll am 18. Dezember um 
12 Uhr die Eröffnung des X. Kunſtſalons im Sienkie⸗ 
wiczpark erfolgen. Ausgeſtellt werden Gemälde der 
bedeutendſten polniſchen Maler. Auch die Schnitzerei⸗ 
kunſt wird gut vertreten ſein. Diefe, vom Inſtitut für 
Kunſtpropaganda eingerichtete Ausſtellung wird ſicher⸗ 
lich bei den Kunſtliebhabern unſerer Stadt großes In⸗ 
tereſſe finden. 


Schwerer Unfall bei der Arbeit. 


In der Schmiede an der Wojtowſkaſtraße 35 erlitt 
der 20jährige Arbeiter Tadeusz Molroſinſki einen ſchwe⸗ 
ren Unfall. Als er eine lange Eiſenſtange biegen wollte, 
ſchlug die Schlange zurück und traf ihn mit großer Wucht. 
Mokroſinſti erlitt den Bruch eines Schulterknochens ſo⸗ 
wie mehrerer Rippen. Er wurde von der Rettungsbe⸗ 
reitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. 


Nadio⸗Apparate Sete 


empfiehlt gegen Bar- und Ratenzahlung 


Nadio-Centrala Lodz, Cegielniana 8 
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Deutſche Wähler von Lodz! 


Wühlt nur die Kandidaten der Liſte 2 — der Lifte der Werltätigen! 
Wer für die Liſte 2 ſtimmt, wählt deulſch⸗ſozialiniſche Stadtperordnete! 


eee sees eee eee eee eee eee e e e eee eee eee eee eee eee eee eee eee eee eee eee 


wunun. 


Radiofauf ift Deeteauensſachel 


Kopf- und Handarbeiter! 
kaufe Deine eigene Ausarbeitung, den billigen Volksempfänger 
„ELEKTRIC' zu bequemen Teilzahlungen bei 


„AUDIOFON““ Betritauer Nr. 166 : Tel. 156-87 


Filialen: Lodz. Zgierſka 56, Tel. 244.32 
Wabianice, Pulaſkiego 4, Tel. 306 


Belrügern in die Hände gefallen 


Der Kaufmann Antoni Swierczynſki, Lipowa 61, 
meldete der Polizei, die Einwohner des Dorſes Jaronki, 
Kreis Brzeziny, Felix Kazmierczak und Marian So larek, 
hätten ſich verpflichtet, ihm eine größere Menge Obſt zu 
liefern und hätten von ihm eine Anzahlung von 400 Zi. 
angenommen. Sie lieferten aber das Obſt nicht und ga⸗ 
ben auch das Geld nicht zurück. Es wurde eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. 

An die Rojza Winter trat in der Drewnowſtaſtraße 
eine andere Jüdin heran und bot ihr den Kauf eines 
Stücks Manufakturware für 27 Zloty an. Die Ware 
hatte eine andere Frau in der Hand. Die Winter wil⸗ 
ligte in den Kauf ein und bezahlte das geforderte Geld. 
Als ſie ſpäter die Ware betrachtete, ſtellte ſie feſt, daß ſie 
ganz unbrauchbar und wertlos iſt. Die Verkäuferinnen 
maren aber bereits verſchwunden. 


Preiskontrolle im Handel. 


Um den alljährlich vor den Weihnachtsfeiertagen 
verzeichneten Verſuchen, die Preiſe für verſchiedene Ar⸗ 
titel in die Höhe zu ſchrauben, entgegenzutreten, ordnete 
gr Stadtſtaroſtei an, daß in dieſen Tagen beſonders auf 

die Preiſe in den Geſchäften acht gegeben wird. Zugleich 
wird der ſanitäre Zuſtand der Läden in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 


Ausgeſetztes Kind. 

Im Haus Zgierſka 13 wurde 
Kind “ausgejeht. Es wurde in ein Findelheim überge⸗ 
führt. 


ein neugeborenes 


Feuer. 

In der Wohnung des Majer Futerman, Narutowicz⸗ 
Straße 7, gerieten die Fenſtervorhänge durch einen über⸗ 
beizten Ofen in Brand. Auch fing ein Bett bereits 
Feuer. Die ſchnell herbeigeeilte Feuerwehr unterdrückte 
den rand. 


Polizeiſtreiſe. 

Geſtern nacht wurde in Zgierz, Sitawa, 
nach verdächtigem Geſindel geführt. 24 Perſonen, die 
ſich nicht entſprechend ausweiſen konnten, wurden feſtge⸗ 
nommen. 


Ueberſahren. 
In der 11. Liſtopadaſtraße wurde die 52 1ährige 
Alta Hechtman, wohnhaft Cmentarna 1, von einem Wa⸗ 
gen überfahren. Sie erlitt allgemeine Verletzungen und 
wurde von der Rettungsbereitſchaft nach Hauſe geſchafft. 
In der Pabianickaſtraße wurde der 12jährige Karl 
Rabe, wohnhaft Staszyeſtraße 11, von einem Kraftwa⸗ 
Der Knabe erlitt allgemeine Verletzun⸗ 
Rettungsbereitſchaft 


gen überfahren. 
gen und wurde von der 
Krankenhaus übergeführt. 


Ueberſallen. 

In der Miarkaſtraße wurde der 27jährige Stani⸗ 
ſlaw Woszezyk, wohnhaft Miarkaſtraße 31, von zwei be⸗ 
trunkenen Männern überfallen, die ihn durch Meſſerſtiche 
im Rücken und am Kopf verletzten. Dem Ueberfallenen 
legte der Arzt der Rettungsbereitſchaft einen Verband an 


Alkoholvergiſtung. 

Auf einem Feld an der Krzemienieckiſtraße wurde 
Landſtreicher Felix Bruszek bewußtlos 
aufgefunden. Man rief die Rettungsbereitſchaft, die feſt⸗ 
ſtellte, daß Bruszel infolge übermäßigen Genuſſes von 
Brennſpiritus eine ſchwere Vergiftung erlitten hatte. Er 
wurde in ein Krankenhaus übergeführt. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. . 
Jankielewicz, Alter 


in ein 


der 45jährige 


Steckel, Limanowſkiego 37; 
Ring 9; Stanielewicz, Pomorfla 91: Borkowfkk, Ba- 
wadzka 453; Gluchowſki, Narutowicza 6; Hamdurg 
Glowna 50; Pawlowſki, * 307. 


Geichüftnches 


Den Wecker täglich nur um 1 Minute vorgerligkt 
lann man in einem Jahr um 6 Stunden früher auf⸗ 
ſtehen Ja, kleine Urſachen haben eben große Wirkungen. 
Der nahrhafte Kneipp⸗Malzkaffſee wirkt z. B. — täg⸗ 
lich getrunken — ohne daß man es bei einde Tate 
merkt, ausgezeichnet auf die Geſundheit und ſchmeckt 

obendrein ſehr aut. li 


1 
„ kan⸗ 
drow, Cyganka und Radogoszcez eine große Borig: ‚itreite 1 
0 


Nitbeſitzer einer Bierbrauerei verurteilt 


Im September d. J. ſtellte ein Arzt der Sanitäts⸗ 
auſſichtsſtelle bei einer Kontrolle in der Bierbrauerei 
von Brüder Keilich, Napiorkowſkiſtraße 28, feſt, daß das 
Waſſer in einem Sodawaſſerballon geſundheitsſchädliche 
Subſtanzen enthalte. Angeſichts deſſen wurde der Mit⸗ 
beſitzer der Brauerei Waldemar Keilich zur Verantwor⸗ 
tung gezogen. Er hatte ſich geſtern vor dem Bezirksge⸗ 
richt zu verantworten. Herr Keilich bekannte ſich nicht 
zur Schuld. Er führte zu ſeiner Entſchuldigung an, daß 
der beanſtandete Ballon nicht zum Verkauf beſtimmt war 
und ſonſt jeder Ballon, ehe er freigegeben wird, geprüft 
werde. Das Gericht ließ dieſe Entſchuldigung jedoch nicht 
gelten und verurteilte Herrn Keilich zu einem Jahr Haft 
mit Bewährungsfriſt. 


Nolorjübrer der & raßenbahn verurteilt 

Am 28. September wechſelten der Motorführer der 
Straßenbahn Andrzej Grzelak und der Schaffner Jan 
Roſtalſki an der Endhalteſtelle in der Napiorkowfkiſtraße 
die Waggons. In dem Moment lief die Sjährige Cäcilie 
Dreßler auf die Straße und lief unter den im Gang be⸗ 


findlichen Wagen. Das Kind fand den Tod auf der 
Stelle. Die beiden Straßenbahnangef feldern wurden 


zur Verantwortung gezogen. Geſtern wurde gegen ſie im 
Bezirksgericht verhandelt. Das Gericht fand nur Grze⸗ 
lak ſchuldig und verurteilte ihn zu 6 Monaten Haft mit 
Bewährungsfriſt, während Roſtalſki freigeſprochen wurde 


Wegen Beleidigung des Holniichen Volkes 

Der 51jährige Alexander Klinger war am 13. Sep⸗ 
tember in der Bierhalle in der Gdanſka 150. Er war be⸗ 
trunken. Während einer Auseinanderſetzung äußerte er 
ſich beleidigend über das polniſche Volk und über Mar⸗ 
ſchall Pilſudſki. Er wurde zur Verantwortung gezogen 
und ſaß geſtern auf der Anklagebank des Bezirksgerichts. 
Er erklärte, ſehr betrunken geweſen zu ſein und von den 
Vorgängen nichts zu wiſſen Er wurde ſchudig befun⸗ 
den und zu 7 Monaten Gefängnis mit Bewährungsfriſt 
perurteilt. 

Zwei Monate Haft wegen 1 Zloty. 
Czeſlaw Kolodziejezyk beſtieg in der Nacht zum 
Oltober die Droſchke des Szaja Gawronfki und ſieß ſich 
nach der Zgierſkaſtraße jahren. Kolodziejezuk war bes 
trunken. Am Ziel angelangt, lehnte er die Bezahlung 
een 1 Zloty für die Fahrt ab und be drohte den Droſch⸗ 
kenlutſcher, als dieſer auf Bezahlun 10. drang, mit einem 
Meſſer. Auf den Streit wurde ein Poliz ziſt aufmerkſam, 
der herbeikam und Kolodziejezyk zur Verantwortung zog. 
Er ſtand nun vor dem Stadtgericht. Da er auch hier 
den 1 Zloty nicht bezahlen konnte eder wollte, wurde er 
2 Monaten Haft verurteilt. Es wurde ihm Bewäh⸗ 
rungsfriſt unter der Bedingung zugebilligt, daß er dem 
Droſchkenkutſcher den 1 Zloty bezahle. 


1000° A 


RADIO-APPARAT 


zufrieden. gekauit auf Raten und in bar bei 


H.Gotlibowski z 30 rel. 168.71 


Große Auswahl in Lampen und elektrischen Artikeln 
Engros Detail 


Ans dem Neiche 
Deuiſche Ortsnamen 
werden durch Volntiſche er etzt 


Im „Monitor Polſki“ wird eine Anordnung des 
wonach eine Anzahl von 


29. 


Innenminiſters veröffentlicht, 
Ayatidien Ortsnamen in der Wojewodſchaft Lemberg 
durch polniſche Ortsnamen erſetzt wird. Es handelt ſich 


um folgende Dörfer (in Klammern die neuen Nomen): 


Im Kreiſe Bobrka: Ernsdorf (Polanka Bobrecka); 
Mühlbach (Miynowice). Im Kreiſe Dobromil: Obers⸗ 
dorf (Wyzne); Steinfels (Glazy); Prinzental (K: diazyn). 


Im Kreiſe Drohobycz: Joſefsberg (Korosnica); Kö⸗ 
nigsan (Rowne); Gaſſendorf (Uliezuo Male); Ugarts⸗ 
berg (Wypuczki). Im Kreiſe Lubaczow: Deutſchbach 
(Polanka Horyniecka). Im Kreiſe Rawa: Bruckentha! 
(Beltnow); Einſingen (Dziewiencierz Maly). 


Selbſtmord eines Bürgermeiſters 

Spurlos verſchwunden war ſeit mehreren Tagen 
der Bürgermeiſter von Suchowola bei Bialyſtok, Waclaw 
Skilondz. Am Freitag fand die Frau des Vermißten 
ſeine Mütze hinter dem Hofbrunnen. Auf ihre Bitte 
ließen ſich ee in den 16 Meter tiefen Brun⸗ 
ren hinab, und auf dem Grunde entdeckten fie die Leiche 
des Bürgermeiſters. Der vierzigjährige Mann b t ohne 
zwei jel Seibſtmord begangen. Die Beweggründe ſind 
jedoch unbekannt. Slilondz war ſeit drei Jahren in: Amt 
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Volkszeitung — D 


Eine rätielhafte Familientragödie 


Vater erſchießt zwei Kinder und ſich ſelbſt 


In Ludwigsfelde bei Bromberg ſpielte ſich am Mon— 
tag eine furchtbare Familientragödie ab. 

Dort erſchoß am Montag morgen der 
Eiſenbahnwärter Stanijiaw Biſkup ſeinen 
Sohn Janek, verletzte dann feine 10jährige Tochter Fa: 
nina ſchwer, ſo daß dieſe im Städtiſchen Krankenhaus 
verſtorben iſt und tötete ſchließlich ſich ſelbſt. 

Ueber das ſchreckliche Unglück berichtet die „Brom⸗ 
berger Rundſchau u. a.: 

Der Eiſenbahner Staniſlaw Biſkup hatte etwa zwei 
Kilometer von der Bahnſtation Kotomierz (Klacheim) 
entfernt ein eigenes Wohnhaus mit Scheune und Stal— 
lang, an der Bromberg — Danziger Eſſenbahnſtrecke ge⸗ 
legen. Er tat Dienſt in dem Bahnwärterhaus, das etwa 
100 Meter von dem Wohnhauſe ſteht. Das Wohnhaus 
hatte ſich Biſkup ſelbſt errichtet. Biſkup bewohnte das 
Haus mit ſeiner 44jährigen Ehefrau Tekla und ſeinen 
Kindern, der 19jährigen Lucja, der 17jährigen Helena, 
dem 16jährigen Broniſlaw, dem 14jährigen Jan und der 
10 jährigen Janina. Außerdem wohnten in dem Hauſe 
die Eltern des Eiſenbahners. Biſkup und ſeine Familien⸗ 


14jährige 
14jährigen 


angehörigen erfreuten ſich eines außerordentlich guten 
Ruſes; der Familienvater galt als ein ſparſamer und 


Fllichttreuer Beamter. 
In der Nacht zum Montag tat Biſkup in dem Bahn⸗ 
wärterhaus Dienſt und kam dann nach Hauſe. Er weckte 


die Kinder von denen die drei älteren nach Pruſt, 
Schwetz bezw. Bromberg in die Schule oder zur Lehre 
fuhren. Der 14jährige Jan hatte nach Bromberg in die 


während die 10jährige Janina 
Biſtup ſelbſt zog ſich um, 
einem Arzt wollte. 


Volksſchule zu fahren, 
die Schule in Dobrz beſuchte. 
da er ebenfalls nach Bromberg zu 
Er ſoll in der letzten Zeit Anzeichen einer Nervenzer— 
rüttung verraten haben. Als die Frau im Keller war 
und die älteren Kinder das Haus bereits verlaſſen hat⸗ 
ten, hörte die Frau plötzlich einige Revolverſchüſſe fallen. 
Die Mutter fand den 14jährigen Jan vor Schmerzen 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


Mitteilungen des Verbandes 
der Kaufleute 
von Bielitz⸗Biala und Umgebung. 
Patente für das Jahr 1939. Um den Mitgliedern 
die Löſung der Patente zu erleichtern, werden ſeitens des 
Sekretariats ſämtliche damit verbundenen Forme.itäten 
erledigt, ſowie die Auslöſung des Patentes ſelbſt hei der 


Finanzkaſſe durchgeführt. Um eine glatte Abwicklung 
bei der Finanzkaſſe zu ermöglichen, werden die P. T. 


Mitglieder aufgefordert, ſchon jetzt die nötigen Detklara— 
tionen im Verbandsſekretariate ausfertigen zu laſſen, 
damit dieſelben der Behörde zur Ueberprüſung vorgelegt 
werden können. Der für das Patent entfallende Betrag 
iſt im Verbande zu erlegen, wonach das Patent 2 bis 3 
Tage ſpäter abgeholt werden kann. Die Ausfertigung 
der Deklaration und die Uebergabe im Amte verpflichtet 
nicht zur ſoſortigen Bezahlung des Patentes, es iſt jedoch 
notwendig, dieſe Vorbereitungen ſchon jetzt zu erledigen, 
da in manchen Fällen rechtzeitig Geſuche um die niedri— 
gere Klaſſifizierung eingereicht werden müſſen. Es geht 
daher an die P. T. Mitglieder der dringende Appell, in 
den Amtsſtunden von 15 bis 17 Uhr mit den alten Pa— 


tenten und wenn möglich mit der letzten Umſatzſteuer⸗ 
vorſchseibung im Verbandsſekretariate erſcheinen zu 


Die Mitglieder werden aufmerlſam gemacht, 
daß aus techniſchen Gründen die direkte Auslöſung der 
Patente ſeitens des Sekretariates nur für dieienigen 
Mitglieder erfolgen kann, welche nach vorheriger Ueber— 
prüfung der Deklaration den für das Patent enk fallen— 
den Betrag bis ſpäteſtens 30. Dezember 1938 eriegen, 
da ſpäter das Patent von jedem einzelnen bei der 
nanzkaſſe aus gelöſt werden müßte. Weiter werden die 
Mitglieder aufmerkſam gemacht, daß die Miniſteriaſver⸗ 
ordnung wegen Einlöſung der Patente für das Jahr 
1939 im Sekretariat erliegt. 


wollen. 


Ie 
Fi 


Bei der Arbeit verunglückt. 

Der 32jährige Eugen Dutka, der bei der Kommunal— 
ſparkaſſe beſchäftigt iſt, hatte auf dem Balkon des Bialaer 
Rathauſes eine Arbeit auszuführen. Durch einen Fel 
tritt verlor er das Gleichgewicht und ſtürzte in die 
wodurch er ſchwere innere Verletzungen und einen Bruch 


Tie E, 


der linken Hand davontrug. Er wurde durch die Ret 
fungsgeſellſchaft in das Bialaer Spital übergeführt. 
Einbrüche ohne Ende 
In der Nacht auf Montag ſind unbekannte Titer in 


Biala einge- 
Kammgarn⸗ 


Fränkel in 
Ballen 


Joſef 
mehrere 
Zloty. 


as Tuchlager der Firma 
brochen. Sie ſtahlen hier 
ſtoffe im Werte von 2500 

In die . Hugo Hirſe in Biale wurde 
vor einigen Tagen ein Einbruch verübt, wobei den Tä— 
tern Selchwaren im Werte von 300 Zloty 
Lände jielen. Der Bialaer es gerungen, 


gegen in die 


Polizei iſt 


ſich windend im Flur auf. Die Frau brachte den Kna 


honnerstag, den 15. Dezember 1938. 


| 


Oberſchleſien 


Inveſtitionsarbeiten in Nadzionkau 


In der vergangenen Woche hat die Wojewodſchaft 
der Gemeinde Radzionkau mitgeteilt, daß der Gemeinde 


ben in die Küche, wo er nach wenigen Minuten in ihren 9 5 Darlehen und Beihilfen gewährt werden. Das 
Armen verſtarb. Der Vater hatte in der Küche auf den Geld d dazu ſtammt aus dem Schleſiſchen Schatz. Ein 
Knaben einen Schuß abgegeben. Die 10jährige Janina Darlehen von 30000 Zloty gewährt das Wojewod— 
warf ſich im gleichen Augenblick dem Vater vor die Füße ſchaftsamt der Gemeinde für die Kanaliſierung der Dam⸗ 
und ſagte, ſie wolle dann auch mit Janek ſterben. Das | rothſtraße im Abſchnitt von der Gaſtwirtſchaft Letocha 
Mädchen iſt dann nach dem Wärterhaus gelaufen un) bis zur Eiſenbahnbrücke in Roiza. Für die Anlage des 
benachrichtigte den dort dienſttuenden Eiſenbahner. Erſt | Flutkanals auf der Viktoriaſtraße ſchuldet die Gemeinde 
als die Mutter ebenfalls dorthin kam, ſagte das Kind, | der Firma Triton noch 15000 Zloty. Damit die Ge⸗ 


daß es wohl auch verletzt ſei, denn es ſpüre Blut am | meinde dieſe Schuld abſtoßen kann, erhält ſie vom Kom⸗ 
Körper herunterrieſeln. Dann brach das Mädchen zu- | munalen Darlehns⸗ und ae eee ein lang⸗ 
ſummen. Eine Kugel war ihm in den Unterleib ge ſpiſtiges, niedrig verzinsbe ares Darlehen hon 15 000 Zl. 
drungen. 3600 Zloty gibt der Arbeitsfonds der Gemeinde als Zu⸗ 

Unterdeſſen wurden Nachforſchungen nach dem Va⸗ ſchuß für die weitere Beſchäftigung von Arbeitsloſen im 
ter angeſtellt, den man nur noch als Leiche in der guten | Steinbruch auf dem ſogenannten Prieſterberg. Vom 


Stube auffand. Er hatte ſich eine Kugel in das Herz | Wojewodichaftsamt erhält die Gemeinde 800 Tonnen 
gejagt. Eranitwürfel zur Plajterung der Viktoriaſtraße. Zur 

Gegen 10 Uhr wurde das ſchwerverletzte Mädchen | Begleichung der Frachtko gewährt ihr das Wojewod⸗ 
mit Hilfe einer Draiſine nach dem Städtiſchen Kranken⸗ſchaftsamt ein Darlehen von 4000 Zloty. Schließlich 
haus gebracht. Jede Hilfe war jedoch vergeblich. In legt noch der Feuerwehrverband der Gemeinde eine will⸗ 
den Nachmittagsſtunden iſt das Kind ſeinen ſchweren | kommene Gabe auf den Weihnachtstiſch, und zwar eine 
Verletzungen erlegen. Motorſpritze. Der Anſchaffungspreis beträgt 7500 Zloty, 

Ein großes Rätſel ſtellt dieſe ſchwere Bluttat dar, | duch braucht die Gemeinde nur ein Drittel des Betrages 


wenn man verſucht, irgendeine Erklärung für das furcht⸗ 
bare Vergehen des als ruhig und bedacht bekannten 
Eiſenbahners Biſkup zu ſuchen. Man kann nur anneh⸗ 
men, daß ein ſchwerer Anfall von Nervenzerrüttung die 
Urſache geweſen iſt. Wie es heißt, ſoll der Sohn Janek 
am Sonnabend aus Uebermut in einem Zuge di« Not- 
bremſe gezogen Heben, und angeblich habe in der Nacht 
zum Montag der Vorgeſetzte dem Vater des Knaben des— 
halb Vorhaltungen gemacht. Vielleicht hat infolge des 
zerrütteten Geſundheitszuſtandes eine Auseinander⸗ 
ſetzung zwiſchen Vater und Sohn zu den kataſtrophalen 
Folgen geführt. Die Einzelheiten der traurigen Tat 
werden wohl niemals mit Sicherheit feſtgeſtellt werden 
können. 


einen der Täter ſeſtzunehmen, und zwar handelt es ſich 
um einen gewiſſen Tadeusz Puſtelnik aus Komorow ice. 
Ein Teil der Beute konnte ſichergeſtellt und der geſchädig⸗ 
ten Firma zurückgeſtellt werden. Puſtelnik 9 dem 
Vezicksgerict überſtellt. 

Die Bialaer Polizei verhaftete den Jan Piela aus 
Viala, welcher zum Schaden des Jan Strzalka und Jan 
Chucka aus Buczkowice zwei Fahrräder geſtohlen hatte, 
Jan Piela iſt ein bekannter Raufbold und Dieb, welcher 
mehrere Diebſtähle auf dem Gewiſſen hat. Er wurde 
dem Bezirksgericht überſtellt. 


zu erlegen. 


Durch Starkſtrom verbrannt. 


Am Sonntag ereignete ſich in der elektriſchen Zen⸗ 
trale der Donnersmarckgrube in Chwallowitz ein ſolgen⸗ 
ſchwerer Unfall. Der Elektriker Alois Wojaczek ſollte 
ein Kabel der Hochſpannungsleitung auswechſeln und 
hatte ſich vorher nicht vergewiſſert, ob der Strom aus— 
geſchaltet war. Beim Abnehmen des ſchadhaften Kabels 
tam Wojaczek mit dem Starkſtrom in Berührung und 
erlitt ſo ſchwere Verbrennungen im Geſicht und an den 
Händen, daß er ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. 
Auf Richterſchächte in Siemianowitz ereignete ſich 
ein eigenartiger Unglücksfall. Unter Tage waren Berg: 
leute mit dem Aufſtellen eines hohen Schlammdammes 
hei chäftigt als aus acht Metern Höhe eine Axt herunter: 
fil. Die Axt traf den Feuerw ehrmann Hans Pella aufs 
Bein und durchſchlug ihm die Knieſcheibe und eine Sehne 
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Eine unangebrachte Rellame 


In einem Schaufenster der Teppichhandlung R. 
Walter u. Co. in der Mühlſtraße in Kattowitz können 


Handfertigkeit, einer Teppich⸗ 
bjtuhl die modernſten Teppich⸗ 


die Vorübergehenden die 
wirkerin, die auf einem We 


7 2414 muſter wirkt, bewundern. 1300 Knoten werden durch⸗ 

5 
Wahlbopfottbrozeß in Bielitz ſchnittlich in der Stunde geknüpft, und man kann ſich 
Vor dem Strafrichter Dr. Jachymiak beim Beelitzer [ungefähr vorſtellen, welche mühſame Arbeit notwendig 


Bezirksgericht hatten ſich zwei Endeken, und zwar die 
Brüder Alois und Joſef Zaczek wegen Aufforderung zum 
Wahlboykott zu verantworten. Bei einer in ihre: Woh⸗ 
nung vorgenommenen Hausdurchſuchung wurden Flug⸗ 


zettel ſowie Plalate, welche zur Wahlenthaltung auffor⸗ 
derten, vorgefunden. Auch wurden ſie beſchuldigt, die 
Plakate an Häuſer und Zäune angebracht zu haben. Die 


Verteidiger der Angeklagten ſtellten den Antrag Ent— 
laſtungszeugen zu vernehmen. Dem Antrag wurde ſtatt— 
gegeben und die Verhandlung auf nächſte Woche vertagt. 


Zitherkonzert ſür arme Schulkinder. 


belannte Zitherlehrerin Frau Henriette Eſchin⸗ 


Schulkinder 18. 


ger veranf dalle zugunſten armer am 
Dezember um 4 Uhr nachmittags mit ihren Schälern ein 


82 


im großen Schießhausſaale. Das 


Preiſe ſehr niedrig 


großes Zitherkonzert 
Programm iſt ſehr reichhaltig und die 


gehalten. Es iſt zu erwarten, daß dieſes Konzert um 
des guten Zweckes willen recht gut beſucht ſein wird. 

Eintritts steile zu 50 Gr. und 1 Zl. 
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ik, um einen handgeknüpften Teppich herzuſtellen. 

Wir glauben ſchon, daß das eine ſehr findige Ge⸗ 
ſchüftsreklame iſt, die viele Neugierige heranzieht. Wie 
aber den zur Schau geſtellten Menſchen dabei zumute iſt, 
danach wird nicht gefragt. Unſeres Erachtens ſollte die⸗ 
Art lebender Rellame nicht ſtatthaft ſein. 


ex 


Ein Glücks ag für Spitzbuben 


Die Einbrecher hatten am vergangenen Sonntag in 


Kattowitz einen glücklichen Tag. In das Konfektionsge⸗ 
ſchäfſt von Heinrich Brony an der Pilſudſkiſtraße dran⸗ 


een Einbrecher vom Hoje aus ein, indem fie unbemerkt 
aus dem Mauerwerk ein Loch ausſtemmten und aus dem 


S 


Geſchäft Kleidungsſtücke im Werte von 4200 Zloty her⸗ 
ausholten. Ein weiterer Einbruch wurde in deer Nacht 
zum Sonntag in die Zuckerwarenfabrik des Pineles 
Marlus an der Piaſtenſtraße 5 verübt, wo die Einbrecher 
Waren im Werte von 1000 Zloty erbeuteten. — Auf der 


twelſtraße wurden dem Kaufmann Igry Leizer aus 
einem Schaukaſten- nach Einſchlagen der Scheibe, Re⸗ 


genſchirme im Werte von 150 Zloty geſtohlen. 


Zwei Millionen Zloty 
für Arbeilsbeſchaſfang im Olſaland 


des Wojewoden Dr. 


Grazynfki 


Unter! 


dem Vorſitz 


ontag der Schleſiſche Wojewodſchaftsrat. Der 
zaftsrat hat vor allem beſchloſſen, mehrer 
ibepoſten im Haushaltsplan 1938/39 der Woje⸗ 


aft Schleſien beträchtlich zu erhöhen. Bei der Ab: 
Schulweſen werden 140 000 Zloty zur Unterhal⸗ 
er Fortbildungsf eingeicht, bei der Abiei- 
flege 245 000 Zloty an Beihilfen für 


) l 
Ab 


!ohllahrisp 
und bei der 


ſte Bevölterung teilung Wegebau 

00 Zloty für Wege- und Brückenbauten im Olſa⸗ 
Für die Arbe ehe ung im Olſaland werden 
erdem 1 oty im außerorde ut . Haus, 


116 500 3 
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